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Klimakonferenz der Tiere

Hummel
lebt zum Beispiel  

auf Wiesen in  

der Stadt
Maulwurf

lebt im und auf 
dem Boden

Moorfrosch
lebt in  

Mooren
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Schildkröte: Willkommen bei der 
Klimakonferenz der Tiere. Wir müssen 
über wichtige Dinge reden! Es wird 
immer wärmer auf der Erde. Das ist 
schlecht für uns und unser Zuhause 
in der Natur. Deswegen sind wir hier 
zusammengekommen.

Hummel: Warum ist das denn schlecht? 

Moorfrosch: Pff. Hast du das nicht 
bemerkt? Es wird an vielen Orten viel 
zu heiß und trocken. Sogar in meinem 
geliebten Moor.

Maulwurf: Oh nein! Ich merke das unter 
der Erde gar nicht. Aber es regnet auch 
oft so viel, dass meine Wohnung mit 
Wasser voll läuft.

Specht: Ich merke es auf den Bäumen. 
Die Äste sind so trocken, dass sie mir 
manchmal unter den Füßen wegbrechen.  

Ringelnatter: In meiner Aue ist es oft 
sehr trocken, aber wenn es regnet, 
kommt so viel Wasser auf einmal, dass 
der Fluss überläuft.

Schildkröte: Ok, dann lasst uns mal 
nachdenken, warum das so ist und was 
wir tun können.

Ringelnatterlebt in Auen und  an Gewässern
Specht
lebt im  
Wald

Die schräg geschriebenen Wörter werden  
hinten im Heft erklärt.
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Einige Eiswürfel liegen in der Sonne, einige in der Sonne unter einem Glas. 
Was meint ihr, welche Eiswürfel zuerst schmelzen? Denkt dabei an ein 
Gewächshaus (Treibhaus).

Glaskuppel-Experiment

im wandel
KLIMA

Lösung: Die Eiswürfel im Glas schmelzen 
schneller! Das Glas lässt nämlich erst das 
Sonnenlicht durch und hält die Wärme dann 
im Inneren fest. So wird es im Glas wärmer als 
draußen und das Eis schmilzt schneller.  

Fragt ihr euch warum? Schaut euch dieses Experiment an.

Ich will euch mal erklären, was es 
genau mit dem Klima und seinem 

Wandel auf sich hat! 

Das Klima auf der ganzen Erde verändert sich seit einigen 
Jahren sehr schnell. Es wird immer wärmer. Das heißt 
Klimawandel. Diese Erwärmung hat Folgen für Menschen, 
Tiere und Pflanzen.

Den Versuch könnt 
ihr ganz einfach 
nachbauen.

Was ist eigentlich der Unterschied  
zwischen Klima und Wetter?
Schaut mal aus dem Fenster.  
Was ihr da seht, ist das Wetter 
(Regen, Wind, Sonne). 

Klima ist das typische Wetter,  
das an einem bestimmten Ort 
über sehr viele Jahre hinweg 
vorkommt.

Wie ist das Wetter gerade und 
welches Klima habt ihr bei euch?

Klima-Beispiele  
Das Wüstenklima 
ist heiß und trocken. 
Im Regenwald ist es 
feucht und warm. 
In der Arktis ist es 
eiskalt.
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Warum wird es warm  
auf der Erde?
Die Erde ist von einer 
Lufthülle umgeben. Sie 
funktioniert wie das Glas  
in eurem Versuch: 
In der Lufthülle gibt es 
verschiedene Gase. Ein Teil 
davon sind Treibhausgase. 
Die sorgen dafür, dass  
es  auf der Erde warm ist.  
Das ist der  
Treibhauseffekt.  
Er ist sehr wichtig, denn 
ohne ihn wäre es auf der 
Erde eisig kalt. Aber... 

Und was haben die Eiswürfel und das 
Glas mit dem Klimawandel zu tun?

Menschen verschlimmern den Treibhauseffekt
Leider pusten die Menschen so viele Treibhausgase in die Luft, dass die 
Luftschicht um die Erde immer dichter wird. So wird es auf der Erde immer 
heißer, weil immer weniger Wärme wieder ins Weltall abziehen kann. Das 
bekannteste dieser Gase ist Kohlenstoffdioxid (CO2).  

Hier kommen viele 
Treibhausgase her.
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Land unter
Durch die Erwärmung schmilzt das Eis am Südpol 
und Nordpol. In den Meeren ist dann mehr Wasser. 
Inseln und Küsten werden überschwemmt.

Was MAGST du lieber?
 Regen     Wüste 

 Meer     Stadt

 Hitze     Eiszeit

 Zuhause     Die ganze Welt

Verrücktes Wetter 
Durch die Erwärmung unserer Erde gibt 
es mehr starken Regen, Stürme und 
große Trockenheit.

Uff, durch den Klimawandel steigt also 
die Temperatur. Schauen wir uns mal die 

Folgen an. 

GRoßE VERÄNDERUNGEN
Die Folgen des KLimawandels
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Tiere und Pflanzen
Viele Tiere und Pflanzen können  
sich nur langsam an die 
Veränderungen anpassen. Viele 
müssen ihr Zuhause verlassen  
oder überleben nicht.

Menschen
Der Klimawandel kann auch den 
Menschen schaden. Ihr Zuhause 
kann zerstört werden und Hitze und 
schmutzige Luft sind schlecht für die 
Gesundheit.

Meere 
Auch die Meere werden 
wärmer. Viele Tiere und 
Pflanzen können auch hier bald 
nicht mehr leben.

Weiter hinten im Heft erfahrt ihr, 
was wir dagegen tun können.
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ALLES HÄNGT ZUSAMMEN
Klima – Menschen – Natur

Die Natur kann 
den Klimawandel 

bremsen.

Der Klimawandel 
zerstört oder verändert 
natürliche Lebensräume.

Der 
Klimawandel 
verändert unser 

Leben.

Menschen  
können den 
Klimawandel 

verstärken oder 
abschwächen.

Menschen 
können die Natur 
schädigen oder 
schützen und 

wieder aufbauen.

Die Natur 
sichert unser 
Überleben.

Bringt Farbe rein.
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das können wir 
doch ändern, oder?

1 Million Tier- und 
Pflanzenarten sind zur Zeit 
vom Aussterben bedroht. 
Viele davon wegen des 
Klimawandels. 
Beispiel: In Deutschland 
leben ungefähr 3700 Arten 
Schmetterlinge. Die Hälfte 
davon ist gefährdet.

Also ich nicht. 
Absolut keine Ahnung. 

Biologische Vielfalt bedeutet, dass  
Viele verschiedene Arten von Tieren und Pflanzen 
in einem Lebensraum zusammenleben. Mehr Arten 

machen den Lebensraum gesünder. 

Achso, Bei mir im Moor leben viele Schmetterlinge, Mücken, Libellen,  
Fische, Biber und Vögel. Gräser und anderes Grünzeug gibt es  

auch reichlich. Dann habe ich ja Glück.

Wenn wir das Klima schützen, 
hilft das den Lebensräumen, den 

Tieren und  Pflanzen.

TIERE, PFLANZEN UND  
 LEBENSRÄUME Viele Arten sind bedroht

Wisst ihr, was "biologische 
Vielfalt“ ist?
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Stadt-Grün- 
flächen

Meere

Wälder

Auen und 
GEwässer

Moore

Böden

SUPERKRAFT NATUR
Die Natur als Helferin gegen den Klimawandel

...nehmen  
Wasser auf und 

geben es ab

...speichern  
Treibhausgase 

...machen  
viel Sauerstoff

...bieten  
passenden 

Lebensraum für 
viele Arten 

...halten  
Hochwasser  

zurück

...filtern  
giftige Stoffe

...sichern  
Nahrung für  

Tiere und 
Menschen

...speichern  
viel 

Kohlenstoff

...bieten Raum  
für Erholung ...kühlen  

die Luft 

	� Viele Lebensräume haben  
mehrere Superkräfte. 

Klar! Die Natur hilft mit Superkräften beim Klimaschutz: 
Sie schützt die erde vor der Erwärmung. Die Natur  
hilft auch, starken Regen und Stürme zu bremsen.  

Außerdem ist sie das Zuhause vieler Tiere und Pflanzen. 

Windräder und 
Solardächer helfen dem 

Klima, aber habt ihr auch 
schon mal was vom 

Natürlichen Klimaschutz 
gehört?
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Wir können die Natur 
erforschen und mehr  
über sie lernen.

Die Politik kann 
Naturschutzgebiete 
festlegen.

Wir können Bäume, 
Blumen und Sträucher 
pflanzen. 

Damit die Natur auch alle ihre Kräfte für das 
Klima einsetzen kann, muss sie gesund, stark 
und vielfältig sein. Die Natur ist aber durch 
Klimawandel und Menschen geschwächt. 

Die Natur braucht also Hilfe, um 
uns und dem Klima zu helfen! 
Aber wie schaffen wir das?

HILFE FÜR DIE NATUR
Schützen, stärken, wieder aufbauen 

Wir können sie schützen, stärken und wo 
sie nicht mehr ist, auch wieder aufbauen. 
Es gibt viele Aktionen, mit denen wir das 

schaffen. Bei vielen Aktionen brauchen wir 
aber die Unterstützung der Politik.

Fällt euch noch mehr 
ein, um die Natur zu 

schützen?
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	 Grüne Brücken 
helfen wilden 
Tieren über 
Straßen.

	 Viele vertrocknete 
Moore werden 
wieder nass 
gemacht. Das 
ist gut für Tiere, 
Pflanzen und das 
Klima.

	 Neue Bäume 
machen den Wald 
stark.

	 Immer mehr Flüssen wird 
wieder Platz gegeben. So 
fühlen sich viele Tiere und 
Pflanzen wohler.

	 Auf immer weniger 
Feldern wird Gift gesprüht. 

Die Menschen haben schon viele Ideen, wie sie die 
Natur stärken, schützen und wieder aufbauen 

können. Schaut euch ein paar Beispiele an.

Seid ihr schon mal unter einer 
Grünbrücke durchgefahren? 
Kennt ihr einen Wilden Fluss  

in der Nähe? 
Welche Bäume kennt ihr?

GUTE NACHRICHTEN
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Auf welches Forschungsteam habt ihr Lust? Geht gemeinsam 
auf die Reise in einen der fünf Lebensräume und schaut, was ihr 
Gutes für den Natürlichen Klimaschutz tun könnt!  

Bäume, die schwitzen? Der Waldboden 
als Schwamm? Entdeckt im Wald noch 
mehr Verrücktes!

Bäume können die heiße Luft in der Stadt 
kühlen. Wiesen verbinden Lebensräume. 
Kommt mit mir in die Stadt und erfahrt wie!

Was sind eigentlich Moore? 
Warum sind die so selten und 
trotzdem so wichtig? Ich zeige es 
euch in meinem Forschungsteam!

Am Flussufer lieben Bäume nasse Füße. 
Und ich auch! Obwohl ich keine Füße habe. 
Außerdem habe ich super viele Nachbar-Tiere. 
Mir nach, wenn ihr mehr erfahren wollt!

Boden gibt es überall und er steckt voller 
Geheimnisse. Wollt ihr sie gemeinsam mit 
mir entdecken? Kommt in mein Team!

Hummel
lebt zum Beispiel  

auf Wiesen in  

der Stadt

Moorfrosch
lebt in  

Mooren

specht
lebt im  
Wald

Maulwurf
lebt im und auf 

dem Boden

Ringelnatter
lebt in Auen  

und an 
Gewässern

DIE FORSCHUNGSTEAMS
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Ihr seid dran!
Lernt einen der fünf 
Lebensräume besser 

kennen:

Natürlicher Klimaschutz 
im Wald, im Moor, in 

Auen und Gewässern, 
im Boden oder auf 
Stadt-Grünflächen. 

	³    www.naklim.de

Bringt eure 
Ideen ein und 
werdet aktiv! 

Wichtige Wörter
Auen: Auen sind  
Uferbereiche an  

Flüssen und Bächen.  
Sie können bei 
Hochwasser 

überschwemmt werden.

Klimaschutz: Klimaschutz 
bedeutet, dass wir die Erde 

und die Luft schützen, damit 
es nicht zu heiß wird. So dass 

alle Menschen, Tiere und 
Pflanzen gut leben können.

Klimawandel: 
Das Klima auf 

der ganzen Erde 
verändert sich seit 

einigen Jahren 
sehr schnell. 

Es wird immer 
wärmer. Das heißt 

Klimawandel.

Kohlenstoff (C): 
Kohlenstoff ist zum  

Beispiel in Kohle, 
Diamanten, Bleistiften 

und fast überall auf der 
Erde. Er ist auch Teil 
des Treibhausgases 
Kohlenstoffdioxid.

Kohlenstoffdioxid (CO2): Ein Gas, das zum 
Beispiel beim Autofahren oder Holz verbrennen 

entsteht. Wir atmen es auch aus und Bäume 
atmen es ein. Es verschlimmert den Klimawandel, 

weil es ein Treibhausgas ist. 

Natürlicher Klimaschutz: Für den Klimaschutz 
reicht es nicht aus, auf Kohle und Erdöl zu 

verzichten. Wir müssen vor allem die Natur 
schützen und wieder aufbauen (= natürlicher 

Klimaschutz). Denn Wälder, Meere, Moore und 
Böden speichern viel Kohlenstoff. Damit helfen 

sie uns, das Klima zu schützen. 

Treibhausgase: Das 
sind unsichtbare Gase 
in der Luft. Sie halten 

die Wärme auf der Erde 
und lassen sie nicht ins 

Weltall abziehen.  
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Wie geht es euch?

enttäuscht

voller  
Hoffnung

traurig

genervt

mir egal

ängstlich

hilflos

wütend

voller  
Tatendrang

glücklich
entspannt

Wie geht es euch nach dem 
Lesen dieser Seiten? Kringelt 

all eure Gefühle ein oder 
schreibt selbst etwas auf.
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